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Militärfrage und die Diätenfrage. 


es beim Alten bleiben. Der 
bis zum Jahre 1871 genehmigt, 


Reichstages abhängig machen. 


kann. Die Exiſtenz des Heeres 
Preußens und Deutſchlands 
maligen Belieben des Reichstages und, 
gleiche Rechte hat, . 
d. h. dem Belieben der kleinen deutſchen Fürſten, die in dem 
Bundesrathe die Mehrheit der Stimmen beſitzen, anheim ge⸗ 
geben und könnte jährlich wieder aufgelöſt werden. Eine 
Bürgſchaft für die weitere Exiſtenz des Bundes wäre nir⸗ 
gends geboten, das Blut unſerer deutſchen Brüder wäre im 
vergangenen Jahre vergeblich vergoſſen. 

In der That, die kleinen Fürſten Norddeutſchlands 
zählen im Bundes rathe 26 Stimmen, während Preußen nur 
17 befigt. Denken wir uns alſo in irgend einem Jahre die 
politiſche Konſtellation ungünſtig für Preußen, denken wir 

s einen weniger energiſchen Staatsmann an der Spitze 
der preußiſchen Staatögeichäfte, fo würden die Fürſten nur 
gegen das Militärgeſetz zu ſtimmen haben, um ſofort ib 
ganzen Verpflichtung n Preußen enthoben zu ſein. Denn 

ſoofern nicht da nelle Mili rgeſez zu Stande käme, dürfte 
kein Mann zum Heere ausgehoben und dürfte kein Groſchen 
für das Heer eingezogen und ausgegeben werden. Der 
en eriſtirte alſo nur fo lange, als es den kleinen Fürften 
Befiele. 

Ebenſo aber auch im Reichstage. Denken wir uns ein, 
mal die dem preußiſchen Königshauſe feindlichen Elemente, 
die Demokraten und Partikular ſten, die Polen und Dänen, 
die Ultramontanen und Freigemeindler in der Mehrheit, ſo 
würden dieſe Elemente dem Bunde die Mittel zu einer kräf⸗ 
tigen Herrſchaft, zu einer würdigen und kraftvollen Vertre⸗ 
tung dem Auslande gegenüber jährlich entziehen können und 
würden ſie ihm entziehen. Oder haben nicht die Jahre des 
Verfaſſungs⸗Konfliktes die Möglichkeit, ja die Wirklichkeit 
ſolcher Verweigerung hinlänglich bewieſen? Zeigt nicht ſelbſt 
der jetzige Reichstag durch ſeinen Beſchluß in dieſer Frage, 
wie wenig bei einer ſo großen aus allen Theilen Deutſch⸗ 
ands zuſammengerufenen Verſammlung auf eine richtige 

ntſcheidung gerade ſolcher Fragen, die ein techniſches Ver⸗ 
ändniß erfordern, zu rechnen iſt? Ein großer Theil der 
Abgeordneten will ſich beim Volke, das ihn gewählt hat, be⸗ 
liebt machen, darum ſtimmt er gegen Dienſtpflicht und gegen 
Abgaben, ohne genügend zu pr fen, ob der Staat denn auch 
mit den Mitteln, die er bewilligen will, beſtehen kann. Wollte 
man den Beſtand unſeres Heeres und damit des ganzen 
Bundes von der jährlichen Abſtimmung eines ſolchen Hau⸗ 
ſes abhängig machen, ſo wäre damit Heer und Bund übers 
aupt in Frage geftellt, die Macht Preußens aber vernichtet. 

Selbſt in dem Jahre 1848 hat nur die äußerſte Der 
mokratie, nur Jakoby, Waldeck und Konſorten, ein ähnliches 

erlangen an die Regierung geftellt, ohne damit durchdrin⸗ 
gen zu können. Die preußiſche Verfaſſung kennt ſolche Zu⸗ 
tände nicht. Hier werden Steuern und Zölle nach wie vor 
hoben und kann daher die Exiſtenz des Staates nie in 

rage kommen. Wenn aber ſolche Beſtimmungen im Jahre 
der Revolution von einem ſchwachen Miniſterium feſtgehal⸗ 
en find, kann dann irgend eine Partei erwarten, daß ein 

taatsmann von der Thatkraft des Grafen Bismarck nach 
den glorreichen Erfolgen des verfloſſenen Jahres ſolche 

eſtimmungen, auf denen allein die Kraft des Staates be⸗ 
ruht, leichtfertig aufgegeben werde? Nimmermehr, 

Möge daher der Reichstag wohl ſehen, was er thue, 
damit nicht der norddeutſche Bund, oder doch die Mitwirkung 
Les Reichstages bei demſelben die dringendſte Gefahr laufe. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. April. Se. Majeſtät der König haben, wie 
das „Milltär⸗Wochenblatt“ melbet, in Betreff der Beſchädigungen, 
welche an Fahnen und Standarten durch feindliches Feuer wäh⸗ 
tend des Feldzuges von 1866 verurſacht worden find, Nachſtehen⸗ 
dee zu beftimmen geruht: 1. Diejenigen Fahnen und Standarten, 


wäre damit dem 
da der Bundesrath 


u“ 


Das Militärwefen des norddeutſchen Bundes. 
Der Reichstag hat den Verfaſſungs⸗ Entwurf für den 
norddeutſchen Bund das erſte Mal durchberathen und wird 
am Montage die Schlußberathung über den Entwurf be⸗ 
innen; da iſt es an der Zeit, einen Rückblick auf ſeine 
hätigfeit zu werfen und die Punkte hervorzuheben, auf 
welche es bei der Schlußberathung weſentlich ankommen wird. 
Zunächſt können wir mit Freuden anerkennen, daß ein 
friſcher nationaler Geiſt durch die Verſammlung weht, der 
einen höchſt erquicklichen und wohlthuenden Eindruck macht 
und die Berathung des Verfaſſungs⸗-Entwurfs in höchſt ans 
erkennenswerther und erfreulicher Weiſe gefördert hat. Nur 
ein bis zwei Punkte ſind es, in denen wir den Beſchlüſſen 
des Reichstages nicht beiſtimmen können und in denen wir 
eine Abänderung für dringend geboten erachten, das iſt die 


Nach dem Entwurfe der Verfaſſung ſoll ein Hundertel 
der Bevölkerung im Frieden bei den Fahnen ſein und ſollen 
auf jeden Krieger in Friedenszeiten 225 Thlr. gezahlt wer⸗ 
den, beide Anſätze ſollen aber von Zeit zu Zeit je nach den 
ſtaatlichen Verhaͤltniſſen geordnet und geregelt werden. So⸗ 
fern jedoch die neue Ordnung nicht zu Stande kommt, ſoll 
Reichstag hat nun dieſe Sätze 
will aber die fernere Be⸗ 
willigung dieſer Sätze von der jährlichen Zuſtimmung des 
Dies iſt ein Beſchluß, dem 
die preußiſche Regierung nimmer ihre Zuſtimmung geben 
und damit die Machtſtellung 
jedes⸗ 


auch dem Belieben des Bundesrathes, 


ur 


Morgenblatt 


welche an der Fahnenſtange, Fahnenſpitze oder dem Fahnenſchuh 
kindliches Feuer erlitten haben, ſollen an 
p. unter den letzten Nägeln einen filber- 
nen Ring mit einer bezüglichen Inſchrift erhalten. 2. Bei den- 
deren Bänder, Quaſten oder 
zuer erheblich beſchädigt oder abgeſchoſſen 
qu. Theile zu einer Schleife zuſammen⸗ 
nen Reifen umgeben, unter der Fah⸗ 
dem ſilbernen Reifen ebenfalls eine In- 
Die ad 2 genannten Fahnen und Stan- 
glichen Fahnenbänder durch neue erſetzt. 
lle, deren Fahnen oder Standarten nur 
(Flagge) Beſchädigungen durch feindliche 
Geſchoſſe oder blanke nt erlitten haben, ſollen in ihrem Archiv 
D 


Beſchädigungen durch 
der beſchädigten Stelle reſp. 


jenigen Fahnen und Standarten, 
Troddel vom feindlichen 


nenſpitze befeſtigt und au 
ſchrift angebracht worden. 
darten erhalten die bezü 
3. Diejenigen Truppenthe 
in ihrem Fabnentuche 


reſp. in ihren Regiments 
um auf dieſe Wetſe die 


gleitet, nach Berlin 10 5 
Ringe hier bewerkſtelligt w 

Ausführung durch gleiche 
Inſchriften und Anbringu 


mmandos geſchehen. 


Beſtimmung vorbehalten. 


— Se Maj. der König nahm heute den Vortrag des Civil⸗ 
Kabinets entgegen und hielt darauf um 11 Uhr, umgeben von den 
Königlichen Prinzen, den hier anweſenden Fürſtlichkeiten, der Ge⸗ 
den fremdherrlichen Offt⸗ 
Unter den Linden die vom General v. Colomter kom- 
mandirte Parade über das Garde- Feld - Artillerie Regiment, 
das Garde- Train-, ſowie über das 
brandenburger Train - Bataillon Ne. 3 ab. Nach Entgegennahme 
einiger Meldungen fand im Königlichen Palais ein Dejeneur ſtatt, 
zu welchem mit den Hohen Heriſchaften und Fürſtlichkelten auch die 
Generalität, die Kommandeure und Stabs-Dffiziere der beſichtigten 
Nachmittags machte Se, Majeſtät 


neralität, den Militär-Bevollmägtigten, 
zieren ꝛc., 


üver das Garde - Pionier, 


Truppenthelle geladen waren. 
der König eine Ausfahrt. 


— Man verſichert uns, daß es unter den verbündeten Re⸗ 


glerungen zu einer unbedingten Verſtändigung über die anzuneh- 
menden bez. abzulehnenden Amendements zu dem Verfaſſungs-Ent⸗ 
wurfe des norddeutſchen Reichstages gekommen if. 

— Alle Fraktionen halten jetzt Sitzungen 
* n bei der Schlußberäthbun a zu entſcheil 
— Die XII. (ſächſiſche) Armee-Korps de 
des wird nach einer offiziellen Veröffentlichung der ſächſiſchen Re⸗ 
gierung aus 8 Infanterte-Regimentern und 1 Füfllier-Regiment 
beſtehen, welche nicht, wie die früheren Nachrichten beſagten, die 
Nummern 89 bis 96, ſondern die Regimente-Nummern von 100 
bis 108 führen werde. Das 100. Regiment if das ſächſiſche Keib- 
Grenadler-, das 108. das Füſilier Regiment. Die Stärke der 
Infanterie dieſes Armee-Korps wird demnach nicht wie früher ver⸗ 
lautete 26, ſondern 27 Bataillone betragen. Von der Kavallerie 
führen die vier vorhandenen Relter-Regimenter unter Beibehalt der 
Nummern 1 bis 4 die bisherige Benennung „Reiter - Regiment“ 
fort und würden dieſelben ſich der Waffe nach etwa den Dragonern 
anſchließen; dazu treten aber noch zwei ſächſiſche Ulanen-Regimen- 
ter, welche, in den ſächſiſchen Erlafjen wenigſtens, die Nummern 1 
und 2 führen. Die Kommandeurs für dieſe ſämmtlichen neuen 
Truppenkörper ſind ſchon im Laufe des vorigen Monats ernannt 
worden und hat zur Beſetzung der vlelen neuen Stellen in dem 
ſächſiſchen Armeekorps bet demſelben zugleich ein großes Avancement 
ſtattgefunden. Die Organiſatlon und Formation der fachlichen 
Truppen wird als in den Hauptſachen vollſtändig abgeſchloſſen be⸗ 
zelchnet, nur ſollen die fünften Eskadrons der ſächſiſchen Kavallerie- 
Regimenter serft mit nächſtem Herbſt errichtet werden und beſtehen 
dieſelben alſo vorläufig noch aus noch je 4 Geladrons. 

— Für das mecklenburgiſche Dragoner ⸗ und braunſchwelglſche 
Huſaren-Regiment wird, dem Vernehmen der „Voſſ. Ztg.“ nach, dle 
Vermehrung nicht wie bei der preußiſchen Kavallerie auf 5, fon- 
dern nur auf 4 Eskadrong ſtatthaben und die Errichtung der fünf⸗ 
ten Eskadrons bis nächſten Herbſt ausgeſetzt bleiben. Dagegen 
wird bei dem oldenburgiſchen Dragoner-Regiment durch Zuthellung 
der zwei hamburglſchen Eskadrons die Formation gleich auf fünf 
Eskadrons erfolgen. 

— Aus Oſtfriesland ſind ſehr dringende Geſuche wegen einer 
RUND dieſes Landesthelles mit Weftppalen hlerſelbſt ange- 
angt. 

Danzig, 12. April. Vorgeſtern wurden Sr. M. Schrau- 
ben-Korvetten „Hertha“ und „Medusa“, deren Reparaturen beendigt 
find, in Dienſt geſtellt. An der „Hertha“ haben dle Taucher am 
Kiel noch einige Tage zu thun. Die Schrauben-Korvette „Arkona“, 
welche geſtern noch in der Moole lag, und bier einer Reparatur 
unterworfen wird, hat ihre Befapung an Bord der „Hertha“ ge- 
liefert. Die Schrauben Korvetten „Victoria“ und „Auguſta“ und 
die Brigg „Hela“ ſollen eheſtens in Dienſt geſtellt werden. Die 
Arbeitskräfte zur Förderung der Reparatur dieſer Schiffe ſind ver⸗ 
mehrt worden. „Victorla“ und „Auguſta“ ſollen an den bevor- 
ſtehenden Manövern des Uebungsgeſchwaders in der Oſiſee Theil 
nehmen; die „Hela“ ſoll, wie es beißt, als Kadettenſchiff dienen. 
Das Dampfkanonenboot 2. Klaſſe „Krokodil“, vor ca. 7 Jahren 
in Elbing gebaut, wird auseinandergeſchlagen, da eine Reparatur 
auszuführen nicht mehr lohnen ſoll. Das Kanonenboot 1. Klaſſe 
„Delphin“ bedarf einer umfaſſenden Reparatur, dle demnächſt vor⸗ 
genommen wird. An der Eliſabeth wird fortgearbeitet. 

Königsberg, 7. April. Am Mittwoch wurde bier zum 


3 Sonntag, den 14. April. 


ſchichten den Sachverhalt verzeichnen, 
Erinnerung daran für alle Zukunft zu 
wahren. 4. Die unter 1 und 2 näher bezeichneten Fahnen und 
Standarten ſollen verpackt und per Regiment durch 1 Offizier und 
elne, der Zahl der Fahnen entſprechende Anzahl Unteroffizlere be- 
die Reparatur reſp. Anlegung der 
den und das Abholen nach erfolgter 
In Betreff der 
der Ringe ꝛc. haben Se. Majeſtät, 
nachdem die Fahnen hier eingetroffen ſein werden, Sich beſondere 


um ſich über hr 


— 1 
8 norddeutſchen Bun- 


.. Preio in Stettin diertefjäßrfig 1 Eye, 
.., monatlich 10 Ser, 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ ge 
monatlich 12%, Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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1867. 


erſten Male die Verlelhung der Doktorwürde in deutſcher Sprache 
vorgenommen. Sel bſt die Doktorſchrift war deutſch. Nur der Eid 
wurde lateiniſch geleiſtet. 


Wien, 10. April. Nur die klerikalen Blätter und mit 
ibnen die alte „Preſſe“ ſprechen entſchieden gegen eine Allianz 
Oeſterreichs mit Deutſchland. Faſt alle andere Zeitungen empfeh⸗ 
len eine vorläufige, Deutſchland wohlwollende Neutralität. 


Ausland. 


Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten verliehenen Ehrenkreuze 
und Medaillen vertheilen.“ 

— Der „Moniteur de l'Armee“ berichtet über die Revue, welche 
der Kalſer auf dem Carouſſelhofe über eine Diviſton Infanterie 
und eine Divifion Kavallerie abhielt. Dieſe bis jetzt zur Parifer 
Garnifon gehörigen Truppen verlaſſen Paris und erhalten eine an- 
dere Sarnijon. 

— Olrardin ſetzt feine Angriffe gegen die Regierung troß 
der gegen ihn ergriffenen Maßregeln (er war heute vor dem Un⸗ 
terſuchungs richter und erſcheint nächſten Dienſtag vor dem Zucht⸗ 
polizeigerichte) mit größter Energie fort. Er hat überall Depots 
für ſein Journal errichtet und kündigt zugleich an, daß er den 
jährlichen Preis feines Journals für alle Cafes, Brauereien, Re⸗ 
faurants, Leſekablnette und ſonſtige öffentliche Lokale von 54 auf 
30 Franken herabgeſetzt hat. 

— Die Regierung fährt fort, eine friedliche Sprache zu füh⸗ 
ren; doch rüſtet ſie daneben auf alle Fälle. So hat man alle 
Dispoſttionen getroffen, um ohne Zeitverluſt Regiment auf Regi- 
ment aus Algerien nach Frankreich befördern zu können. Unter 
denen, welche die nöthigen Ordres bereite erhielten, befinden ſich 
auch die drei ſogenannten „Zephir⸗Reglmenter“, die, aus beſtraften 
Soldaten beſtehend, von eben jo zügelloſer Wildheit als bekannter 
Todes verachtung find. Die aus Mexiko anlangenden Truppen wer⸗ 
den ſofort zu voller Kriegs höhe à 3000 Mann per Regiment er- 
gänzt. Schon trafen hler und in Algerten 15,000 Mann ein, 


denen bie zum 15. d. M. weitere 9000 folgen werden. 


— Troß des Inkognito's, in dem der Konig der Belgier an⸗ 
gekommen it, ließ ihn der Kaſſer doch geſtern vom Großkämmerer, 
Herzog Baſſano, an der Bahn empfangen und ſtattete ihm um 4 
Uhr einen Beſuch ab, den der König unmittelbar erwiederte. Heute 
Morgen waren beide Herrſcher gemeinſchaftlich in der Ausſtellung. 
Der geſtern Abend angelangte Herzog v. Gramont wurde vorher 
vom Kalſer im Beiſein Mouſtlers empfangen. 

— Seit elnigen Tagen zirkulirt in den diplomatiſchen Kreiſen 
ein Gerücht, das ich anfänglich nicht erwähnen wollte, weil es zu 
abenteuerlich klingt. Nachdem es mir aber von bethelligter, d. i. 
ſpaniſcher, Seite ſelbſt beſtätigt worden, ſtehe ich nicht an, es mit- 
zutheilen. Der Geſandte der Königin Iſabella in Berlin, Tonelro, 
der ſich ſtets ihres beſonderen Zutrauens erfreute, hatte in deren 
Namen dem Grafen Bismarck, ohne Vorwiſſen ihres Minifteriums, 
die bewaffnete Unterſtützung Spaniens für den Fall eines Krieges 
zwiſchen Frankreich und Preußen angeboten. Napoleon III., und 
bier wird, was ich berichte, ganz authentiſch, ließ ſofort, nachdem 
er dies erfahren, Herrn Mon rufen, um ihn darüber zu befragen; 
doch mußte der beſtürzte Botſchafter geſtehen, daß er nicht eine 
Sylbe hiervon wiſſe. In gleicher Welse berief der Kalſer den 
flüchtigen Progreſſiſtenchef Olozaga, der ſeinerſeits die Möͤglichkelt 
eines ſolchen Schrittes von Seiten Iſabella's wohl zugab. Als 
mein spanischer Gewährsmann den Marſchall O'Donnell hierüber 
interpellirte, antwortete dieſer: „Ich weiß nicht, ob die Königin 
dies wirklich gethan; aber ich weiß, daß der Kaifer es mindeſtens 
glaubt!“ 

— Der Herzog von Gramont wird dieſen Abend von Wien 
hier eintreffen, doch fügt dle „France“ hinzu, dieſe Reiſe ſel ſchon 
ſelt vier Wochen beſchloſſen geweſen; in Wlen ſel die Parole: 
„Neutralität, bis Rußland in dem einen oder anderen Sinne in 
den jetzigen Händeln Partei ergriffen hat“. 

— Die Hetzereien der Kriegspartel wollen unter den hleſigen 
Arbeiter -Klaſſen noch nicht verfangen. Die Arbeiter ſagen: wir 
wollen keinen Krieg, wir wollen die Verbeſſerung unferer Lage. 

Paris, 11. April. Daß Girardin ein hoͤchſt geriebener 
Geſchaftsmann if, weiß alle Welt. Aber in dleſem Augenblicke 
übertrifft er ſich beinahe ſelbſt. Er beutet das Verbot der Liberté, 
auf den Straßen verkauft zu werden, meiſterhaſt aus. Das ganze 
Blatt iſt jetzt eine einzige Alteration, alſo ganz auf den richtigen 
Pariſer berechnet; und nun wird täglich die Trommel gerührt und 
in die Trompete geſtoßen, wie folgt: „Auflage der Liberts am 8., 
vor dem Straßenverbot, 29,600 Exemplare; am 9., nach dem In⸗ 
terdict, 27,100; am 10., trotz dem Interdict, 30,350.“ und nun 
folgt die ſchon erwähnte Prelsherabſetzung für Leſe⸗Kabinette, Gaft- 
höfe, Brauereien u. |. w. und die Verſicherung, daß die Liberté 
bis 3 Uhr alle Depeſchen bringe, während Siecle nur die Mor- 
gennachrichten gebe, daß alſo „beide Blätter ſich kompletiren und 
nicht im Wege find", Was wohl Havin dazu ſagt? Noch mehr: 
die Liberté hat ſich mit der anttdynaſtiſchen Oppofition raillirt; 
ſie bringt, um die Geſinnungsgenoſſen von Pelletan und J. Favre 
zu gewinnen, zwei Billets dieſer Männer. Pelletbn ſchreibt: „Auf 
Ihr Blatt abonniren, heißt gegen die Willkür Proteſt erheben und 
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Favre ſchreibt: „Man verbietet Ihnen den Straßenverkauf, man 
verfolgt, man verdammt Ste. Haben Sie die Güte, mich zu 
Ibren Abonnenten zu zäblen und mir Ibre Quittung zu ſchicken.“ 
Wir ſind neugierig, ob Emil de Girardin morgen auch die erbetene 
Quittung in der Aberté abdruckt. 

— Die Arbeiter-Zuſtände in Frankreich werden bedenklich. 
Eine unleugbare Thatſache iſt es, daß die Polizel die ſchlimmſte 
Sorte des Proletariats als Kaiſerlichen Pöbel zu organifiren ſucht. 
Ein ſolcher Verſuch bei den Schneidern, deren Steike ſich ver- 
ſchlimmert, mißlang gänzlich. Die liberale und ſogar dem Kaiſer 
theilweiſe ergebene Bourgeoifie perborescirt die gegen ſie gerichtete 
Tendenz, aus dem Pöbel eine Stüße des Thrones und ein Regle⸗ 
rungewerkzeug zu machen. 

— Prinz Napoleon drängt zu einem augenblicklichen Kriege, 
und er ſchlägt vor, um Belgien zu beſtimmen, mit Frankrrich ge⸗ 
meinſchaftliche Sache zu machen, ihm die Verbürgung ſeiner Selbit- 
ſtändigtett anzubieten. Der Prinz war bie vor Kurzem einer der 
eifrigften Fürredner der preußiſchen Alianz, nun iſt er für das 
Bündniß mit Oeſterreich und für Drouyn de Lbduys oder Gra⸗ 
mont als Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. Der Staats- 
Miniſter Rouber hat heute in dem Sprechſaale des geſetzgebenden 
Körpers geäußert, die Erhaltung des Friedens ſcheine ihm ge⸗ 
ſichert, wenigſtens auf zwei Jahre. Seine Verſicherung fand indeß 
wenig. Glauben. — Girardin erhielt eine Unzahl von Briefen mit 
Beiftimmungs-Erflärungen. — Heute iſt die Börſe nach einem 
günſtigen Debut wieder zurückgegangen, auf das Gerücht, Preußen 
0 hätte neuerdings auf das feierlichſte erklärt, es könne auf das Be- 
ſaßungsrecht in Luxemburg nicht verzichten. 

Paris, 11. April. (K. 3.) Die hieſige Stimmung iſt 
fortwährend äußerſt aufgeregt. Man glaubt jedoch nicht, daß es 
ſchon jetzt zum Kriege kommen werde. Der Kaiſer ſelbſt wünſcht 
denſelben im Augenblicke nicht. Einige ziemlich bittere Worte, die 
der Kaiſer am letzten Sonntage mit dem Grafen v. d. Goltz beim 
Wettrennen auf dem Longchamps gewechſelt haben ſoll, werden 
übrigens im kriegeriſchen Sinne ausgelegt. Was das Militair- 
projekt anbelangt, ſo haben der Marſchall Niel und die Kommiſſion 
ſich gegenſeltig Konzeſſion gemacht, und man glaubt, daß daſſelbe 
in ſeiner neuen Form durchgehen werde. Die Börſe war heute 
wieder äußerſt bewegt. Zuerſt ſprach man davon, daß ein Ab⸗ 
kommen zwiſchen Frankteſch und Preußen bevorſtebend ſetl. Später 
gewannen aber die kriegeriſchen Ideen wieder die Oberhand. Einen 
ſchlimmen Eindruck machte es dort, daß der Kredit Foncier den 
Herren Pereite einen Vorſchuß von 30 Millionen verweigert hat. 
Der Kredit Mobilier befindet ſich in Folge deſſen in einer noch ge⸗ 
drückteren Lage. 

London, 10. April. Luxemburg beſchäftigt immer noch die 
Tageblätter, zumal die Erklärung de Mouſtters andeutet, daß dle 
europaiſche Diplomatie mit der Frage behelligt werden ſoll. Die 
Ereignifje — jagt die „Poſt“ — geben einen zu raſchen und un⸗ 
geſtümen 


6 gegenüber eben jo neutral verhalten, wie England, und die Ent- 
Ai ſcheldung wird daher lediglich von Frankreich und Preußen abhan⸗ 
N gen. Sollte Preußen — wle dies nur zu wahiſcheinlich iſt — 
auf der Einverleibung Luxemburgs in Deutſchland beſtehen (davon 
| iſt bekanntlich niemals die Rede geweſen), jo, wäre das Aergſte zu 
1 fürchten. Frankreich könnte dann nle und nimmer zurückweichen. 
Der Parſſer Korreſpondent des „Globe“ behauptet, der Katjer Na- 
po con jet unentſchloſſener und wankelmüthiger als jemals. Am 
Sonntage jei, er zum Kriege berelt geweſen, falls Preußen die 
Räumung Luxemburgs verweigern ſollte. Jetzt (am Dienſtag) ſet 
er dafür, nachzugeben; und Niemand könne wiſſen, welche Stim- 
mung ſich ſeiner morgen bemächtigen werde. — Die feierliche Ent⸗ 
hüllung des Cobden- Denkmals in Mancheſter iſt nunmehr auf den 
Oſter montag feſtgeſetzt. Gladſtone, der urſprünglich bei dleſer Feſt⸗ 
lichkeit den Vorſitz führen ſollte, iſt durch dringende Abbaltung, die 
ſeine Anweſenbelt in Parts in Sachen der dortigen Aueſtellung 
erbeiſcht, verbindert, dem Alte belzuwohnen und an feiner Stellt 
wird Mr. George Wilſon, bekanntlich früher Präsident der Anti- 
Corn Law League, die Lettung übernehmen. — Bei der letzten 
Montagsverſammlung der Königlichen geographiſchen Geſellſchaft 
verkündigte der Präſident Sir Roderick Murchiſon, daß der Rath 
der Geſellſchaft am ſelben Tage in Betreff der Nachforſchungen 
nach Livingſtone folgende Reſolutton angenommen babe; „der Rath 
iſt der Anſicht, daß die Entſendung einer oder mebrer,r Expedi⸗ 
tionen von der Oſtküſte Afelkas nach dem Ste Npaſſa, oder die 
Fluüſſe Zambeſt und She binauf ebenfalle nach dem oberen Theile 
des genannten Sees zur Vergewiſſerung über Livingftone’s Schick⸗ 
ſal böchſt wünſchenswerth ſel.“ Es wurde welter beſchloſſen, den 
Präsidenten zu eiſuchen, von obiger Reſolutlon Lord Stanley Mit- 
theilung zu machen und dabei die Hoffnung auszuſprechen, daß 
Ihrer Majeſtat Regierung es für angemeſſen erachten möge, die 
zu dieſem Endzweck erſprießlichſten Maßregeln zu treffen, um ſo 
mehr, da bei der Sache nicht nur die Geographie, ſondern das 
Publikum im Ganzen das lebhafteſte Intereſſe an den Tag lege. 
Die Verſammlung empfing dieſe Ankündigungen mit den wärmſten 
Belfallsbezeugungen. 

Barcelona, 7. April. Man weiß hier ganz genau, daß 
die Regierung in der Queen Victorla-Angelegenhelt Komödie ſpielt. 
Marſchall Narvaez gedachte den kleinen Konflikt mit England zu 
benutzen, um die Aufmertfamfeit des Landes eln wenig zu beſchaf⸗ 
tigen; er war natv genug dem britiſchen Geſandten einzugeſtehen, 
daß bei der jetzigen Lage der Dinge das ohnehin auf ſchwachen 
Füßen ſtebende Gouvernement nicht im Stande jet nachzugeben; 
«3 hoffe in der öffentlichen Meinung zu gewinnen und auch nach 
Außen fein Anſedn zu heben, wenn es erſt nach Erſcheinen eines 
engliſchen Geſchwaders in einem der ſpaniſchen Häfen das Ver⸗ 
langen des St. James-Kabinets in Bezug auf Herausgabe der mit 
Beſchlag belegten „Queen Victoria“ und Zablung von Entſchädti⸗ 
gung eingebe. Und jo wird es geſcheben. Die Frage, woher das 
Geld zu der Entſchädigung zu nehmen jet, löſt ſich ziemlich einfach: 
man macht einige Lotterie mehr. Das aber iſt weniger leicht, denn 
ion bis jetzt findet alle 10 Tage, abgeſehen von der ſtartſchen, 
Zlebung einer „Staatslotterte“ ſtatt. Die Looſe werden an allen 
Straßenecken, auf jerem Bahnhöfe von Kolporteuren in den klein- 
ſten Oriſchaften ausge boten, und nicht ohne Erfolg. Der Arbeit 
abgeneigt, hofft der Spanier auf einen Glückefall und giebt ſeine 
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dem Muthe Ihrer Haltung ein Zeugniß der Sympathie geben.“ 


Gang, als daß die Diplomatie genügenden Ein fluß über 
ſie gewinnen könnte. Faſt alle Mächte werden ſich der Sache 
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doß auf den bel plätzen und 3 ärkten 
Schragen für Wechsler und Wechslerinnen der einzelnen Peſetas 
in Cuartos (Realen ſind unſichibar) errichtet find, um den kleinen 
Verkehr möglich zu machen. Eine ganz ndere Plage iſt die 
unerhörte Menge falſcher Münzen, welche in den Städten wie auf 
dem flachen Lande mit größter Offenbeit im Umlauf geſetzt werden. 
Viele find jo gut gearbeitet und jo zahlreich, daß die ſeltſamſten 
Gerüchte über deren Urſprung verbreitet find... Die Beamten der 
öffentlichen Kaſſen müſſen natürlich ſebr vorſichtig ſein, zumal die 
regulären Münzen ſehr verſchiedene Größe und mannigfaltiges Ge⸗ 
piäge haben. An den Bahnhofskaſſen entſtehen dadurch lebhafte 
Scenen, denn es erfordert zlemlich lange Zeit, bis 80 Peſetas 
durch Aufwerfen der einzelnen Münzen auf den Tiſch und genaue 
Beſichtigung geprüft find, Auf Abhülfe iſt unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen nicht zu hoffen. 

Newyork, 30. März. Der Kongreß vertagte ſich heute 
trotz ernſtlicher Oppoſition mehrerer Radikalen, weil es nicht ge⸗ 
rathen ſet, das Land der Gewalt des Präſidenten zu überlaſſen 
und weil Marpland in einer Lage ſei, daß durch die Vertagung 
des Hauſes Bürger der Union gefährdet würden. 


Pommern. 
Stettin, 14. April. Die ungeachtet ihres jugendlichen 


Alters von 21 Jahren wegen Diebſtable bereits fieben Mal be- 


ſtrafte, zur Zeit eine zweijährige Zuchthausſtrafe verbüßende un⸗ 
verebelichte Friedr. Loulſe Johanna Drake aus Bergen a. R. 
ſtand, aus der Strafanſtalt in Anklam hierher transportirt, geſtern 
unter der Anklage eines neuen Diebſtahls vor den Geſchworenen. 
Die Angeklagte hatte bei der Lindenſtraße Nr. 6 wohnbaften 
Schuhmacherfau Degelmann einige Tage lang Aufnahme gefunden 
und entwendete derſelben nach ihrem Zugeſtandniß am 20. Oktbr. 
v. J. während der Abweſenbeit ihrer Wirthin aus der Wohnung 
zwei Kleider, die fie verkaufte. Die ihr außerdem zur Laſt ge⸗ 
legte gleichzeitige Entwendung von Wäſche und ſonſtigen Kleinig- 
feiten aus einer Kommode mittelſt Anwendung eines falſchen 
Schlüſſes beſtrut die Drage dagegen, auch nahmen die Geſchwore⸗ 
nen dieſen erſchwerenden Umſtand nicht als erwieſen an. Die An- 
geklagte wurde desbalb nur wegen einfachen Diebſtahls zuſäßlich 
zu einem Jahr Zuchthausſtrafe und zweijähriger Stellung unter 
Polizeiaufſicht verurtheilt. 

Sodann wurde noch eine Anklage wider den, wegen Dieb- 
ſtahls ebenfalls ſchon mehrfach, zuletzt mit acht Jahren Zuchthaus 
beſtraften 27jabrigen Maurergejelen Carl Louis Müller von 
bier verhandelt. In der Nacht zum 27. Januar d. J. wurde 
aus der, im erſten Stockwerk des der Zeit noch im Neubau be- 
findlichen Hauſes Koblmarkt Nr. 12/13 belegenen Dittmerſchen 
Tapetenhandlung, die 5 Thlr. enthaltende Ladenkaſſe mittelſt Ein- 
ſteigens und Einbruchs geſtoblen. Verschiedene Umſtände ſprachen 
dafür, daß der in dem Neubau beſchäftigte Angeklagte die That 
verübt und wenngleich derſelbe auch noch bei der geftrigen Ver⸗ 


bandlung feine Schuld eniſchleden beſtritt, gewannen dle Geſchwo⸗ 


renen doch aus der ſtattgebabten Beweisaufnahme die Ueberzeugung 
von der letzteren. Der Gerichtshof verurtheilke Müller wiederum 
zu einer achtjährigen Zuchthaueſtrafe und zehnjahriger Stellung 
unter Polizetaufſicht. 

Mit dieſer Verhandlung wurde die zweite diesjährige Sitzungs⸗ 
perlode, in der 24 Anklagen durch Richterſpruch ihre vollſtändige 
Erledigung gefunden haben, die 25. dagegen wegen plötzlichen ge⸗ 
waltiamen Todes des Angeklagten nicht zur Verhandlung gekom- 
men iſt, geſchloſſen. Der Herr Vorſitzende des Gerichtshofes dankte 
den Geſchworenen für ihre Ausdauer und Mitwirkung bei den 
Verhandlungen, wogegen Herr Direktor Berger als Vorſitzender 
der Geſchworenen in den geſteigen Anklageſachen, den Dank für 
die den Geſchworenen bewleſene Unterſtüßung und Nachſicht aus⸗ 
ſprach. 

— Der Wechſel der Gemälde in der Kunſtausſtellung wird 
im Laufe dieſer Woche erfolgen, ſo daß in den Oſterfelertagen der 
zweite Cyklus beginnt. f 

— An der Börfe lag eine Bekanntmachung der Köntglichen 
Regierung vom 9. d. M. auf, wonach an Stelle des bisherigen 
Konſuls Sundel, der Bürger der Vereinigten Staaten Leopold 
Roeder aus Wiskonſin zum nordamerilantſchen Konſul bierſelbſt 
ernannt und ibm das Exeguatur Seitens der diefjeitigen Staates 
reglerung ertheilt worden iſt. 

— Zwei berüchtigte junge Diebe öffneten in der vorletzten 
Nacht in der Schulſtraße den Waatenballen eines auswärtigen 
Tuchmachers und entwendeten aus demſelben ein Stück Flanell, 
wurden indeffen bel der That ertappt und vom Budenwächter feſt⸗ 
genommen. 

— Auf dem durch Abtragung des Berges hinter der Chemi- 
ſchen Produttenfabrik in Pommerens dorf gewonnenen Terrain iſt 
fur Rechnung derſelben Geſellſchaft eine neue Schwefelfabrik er- 
baut, welche am Donneiftag in Betrieb geſetzt iſt. Die Geſell⸗ 
ſchaft wird, wie die „Dftjee - Zeitung“ meldet, für das verflofjene 
Jaht, troß der Ungunſt der Zeiten, 20 pt. Abschreibung für 
Mobilien und 12 pCt. für Immobilten, 16 pCt. Dividende zahlen. 

— Am evangeliſchen Schullebrer⸗Seminar zu Franzburg iſt 
der Lehrer Grotb als Mufit- und Turnlehrer angeſtellt worden. 

— Der Literat Wilm iſt als Lehrer an der höhern Bürger⸗ 
ſchule in Tieptew a. d. T. fin angeſtellt. 

E Olſtern Nachmittag rückte dle Feuerwehr wegen eines Müll⸗ 
grubenbrandes nach der Oberwieck Nr. 69 aus, kam aber nicht 
mehr zur Thanigkeit. 

— Dem Vernehmen nach beabſichtigt Herr Schmidt, Beſitzer 
des Hotel de Pıuffe, den geräumigen Hof ſeines Grunbſtücke in 
einen Garten umzuwandeln und ſor ann dort einen Ausſchank echten 
Biers zu ausnahmseweiſe billigen preijen einzurichten. 

— In der vorletzten Nacht ſind aus elner Bodenkammer des 
Hauſes Könlgsſtraße Nr. 10 mittelſt gewaltſamen Einbruchs — 
drei Dußend verftedener Untetröcke geſtohlen worden. 

— Wie verlautet, iſt für das auf das alte Geſchäftsgebäude 
der rittetſchaftiichen Privatbank abgegebene Meiſtgebot von 17,500 
Tolr. der Zuſchlag nicht ertheilt und würde demnächſt ein neuer 
Verkaufsteimin anberaumt werden. 

— Nach dem neueſten Militalr-Wochenblatte iſt von Edarts- 
berg, Pr.-Lt. und zweiter Depot- Offiz. bet dem pomm. Train-Bat. 
Nr. 2, unter vorläufiger Belaſſung als kommandirt bei dieſem 
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Train⸗Bat. Nr. 2, der Abſchied bewilligt. 


der 
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Depot-Offtz. des Mageb. Train⸗Bat. Nr. 4 
„Hauptm. von der zweiten Gendarmerie-Brig. 


Vermiſchtes. 
Leipzig. (Ein Quid pro quo.] Dem Journale für Buch⸗ 


druckerkunſt ꝛc. entnehmen wir folgende ganz ergötzliche Anekdote; 
Der Eigenthümer und Verleger einer deutſchen Zeitung wendete 


ſich vor Kurzem an ein franzöſtſches Haus, mit dem er in Geſchäfts⸗ 


verbindung zu treten wünſchte, zu ſeinem Schreiben ſich eines 


Briefbogens bedienend, welcher als Kopf ſeine Firma „ ſche 
Buchdruckerei zu . . % bierauf aber die Worte „Druck und Verlag 
. . . . Zeitung“ trug. Da nun die dem franzöſiſchen Haufe ge⸗ 
machten Anerbietungen für daſſelbe nicht ungünſtig waren, ſo ließ 
die Antwort nicht lange auf ſich warten; nur batten die Herren 
Franzoſen die Unterſchrift des Chefs des deutſchen Geſchäftes nicht 
entziffern können, und daß die obere Zeile des Briefkopfes die 
Firma deſſelben enthalte, war ibnen auch nicht eingefallen. Ein 
Franzoſe kommt jedoch nicht leicht in Verlegenheit und weiß ſich 
faſt immer zu helfen; hier batten ſich die Vorſtände des betreffen⸗ 
den Hauſes dabin entſchieden, daß die etwas fetter gedruckten 
Worte: „Druck und Verlag“ die Namen der Geſchäftseigentbümer 
fein müßten, und demgemäß ihren Brief addreſſirt: „A Messieurs 
Druck & Verlag“, auch ihre Anrede im Briefe gerichtet an 
„Messieurs Druck & Verlag, Directeurs de la Gazette 
dei... 


Neueſte Nachrichten. 

Bremen, 12. April, Abends. Die Bremer Bank bat den 
Diskont von 3½ auf 4½ pCt. erhöht. 

Florenz, 12. April. Der Senator Campello iſt zum Mi- 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden. 

Madrid, 12. April. Die Cortes haben ſämmtliche De⸗ 
krete, die ſeit dem Schluß der letzten Seſſion veröffentlicht worden 
ſind, genebmigt. 

London, 13. April, Morgens. Das Unterhaus ſchritt 
nach langer Berathung in ſeiner Comitéſitzung Nachts 1%½ Uhr 
zur Abſtimmung über das von Gladſtone geftellte Amendement. Für 
daſſelbe ſtimmten 289, gegen daſſelbe 310 Mitglieder. Die Re- 
gierung hatte demnach eine Majorität von 21 Stimmen. 

Petersburg, 12. April, Abends. Obgleich der Geſetz⸗ 
entwurf bezüglich der Reichsmilitäradminiſtration noch nicht die 
Kaiſerliche Beſtät'gung erhalten hat, jo if doch gutem Vernehmen 
nach die ſofortige theilweiſe Einführung des Geſetzes als noth⸗ 
wendig anerkannt worden. Es iſt demgemäß das Kriege miniſterium 
Central Verwaltungsbehörde geworden, während den Lokaladmini⸗ 
ſtrattonen Selbſtſtändigkett gegeben iſt. 

Kounſtantinopel, 11. April. Der Sultan hat für jeine 
Civilliſte auf die Summe von monatlich 2 Millionen Piaſter Ver⸗ 
zicht geleiſtet. 

Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Darmſtadt. 13. April. Die Militär - Konvention mit 
Preußen, analog zwiſchen Preußen und Sachſen, iſt vereinbart. 
Die Ratifizirung wird binnen Kurzem erwartet. Die heſſiſche Di⸗ 
viſion bildet danach einen Beſtandtheil des elften Bundes - Armee⸗ 
Armeekorps. Der Sitz des General-Kommandos iſt in Kaſſel. 


Wollbericht. 
Breslau, 12. April. Die Gewitterwolken, welche an dem politi⸗ 
ſchen Horizonte heraufgerogen, haben diesmal ſchneller, als dies ſonſt der 
Fall zu fein pflegt, ihre Rückwirkung auf den Warenhandel, beziehungs⸗ 
weiſe auf das Wollgeſchäft geäußert. Die Nachfrage hat eine ſofortige Un⸗ 
terbrechung erfahren und mit Ausnahme der in den erſten Tagen der 
Woche ausgeführten Einkäufe eines ſächſiſchen Kämmers, ſowie eines bieſi · 
en Kommiſſionärs, welcher in Tuchwolle thätig war, baben Umſätze nicht 
ftatggeſunden. Das verkaufte Quantum von ea. 700 Ctr. beſtand groͤßten · 
tyeils aus ruſſiſcher Kammwolle, Mitte der 50er und aus einem ge⸗ 
ringeren Quantum polniſcher und preußiſcher Einſchuren von 66—72 , 
welch N 5 von einheimiſchen Fabrikanten und Kommipfionären acquirirt 
worden find. Die P eiſe ſtellten ſich in allen Fallen zu Gunſten der Käu⸗ 
fer, welchen ein Zugeſtändniß von ca. 2—3 4 gemacht wurde. 
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Börfen-Berichte. 
Berlin, 13. April. Weizen loco und Termine höher. Roggen 
Termine machten heute in der Steigerung große Fortſchritte, untermützt 
durch umfangreiche Deckungsankäufe hoben ſich die Preiſe ſchnell um circa 
1 4 pr. Wiſpel für alle Sichten, die gegen Schluß wieder Etwas zurück⸗ 
ſetzten. Bei au imieter Stimmung war der Verkehr außerordentlich belebt. 
Effektive Waare bleibt knapp und volte beſſere Preiſe. Gek 1000 Ctr. 
Hafer loco und Termine beſſer bezahlt. Gek 600 Ctr. J. Rübbl 
war der Handel nur wenig belebt. Geſtrige Preiſe konnten ſich bei zuruck ⸗ 
haltender Kaufluſt nur ſchwach behaupten. Get 200 Ctr. In Spiritus 
war die Stimmung wie bei Roggen ſehr animirt und wurde zu ſteigenden 
Preiſen lebhaft gehandelt. Schluß etwas ruhiger. Gel. 10,000 Dit. 
Weizen loco 76-91 % nach Qualität, bunt poln. 85 2 
Bahn bez., Lieferung pr. April⸗Mai 82, / , bez., Mai- Juni u. Juni⸗ 
Juli 82 ½ bez., Septbr.-Oktober 73½, / e bez. 
Roggen Icco 79 Sgpfd. 581, 59 bez., ſchmimm. 80 —Slypfd. 
58½ Os bez., do. entfernt 79--Bpfo: 5715 3% bei, vr Frubiabr 57% 
58, bez. u. Gd., ½ Br., Mai⸗Juni 57, 58, 57% 7% bez., Br. 
u. Gd., Juni, Juli 57, 57, % . bez. u. Br., ba 4 Gd. Juli⸗ 
Auguſt 57%, 50 0, 56 4 bez, September Oktober 53/8, 54%, 54 


A, bez. 

Gerſte, große und kleine 46—52 3% pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 28—31 , ſchleſiſcher 30½ „ bez, pr. Frühiahr 29%, 
% bez., Mai⸗Juni 29½ 4 bez. u. Gd., Juui⸗Juli 30 . bez. 
Juli-Auguſt 293, Ag Br. 
Erbſen, Kochwaare 6—66 , Futterwaare 54—60 74 
Ruübol loco 11½ % Br., pr. April u. April⸗Mai 11 bez. 
Mai-Juni 11 ½, ½% . bez., Juni-Juli 11, Yo A bez., September 
Oktober 1134, 11 . bez. 
Leinöl loco 18 ½ . N 
Spiritus loco ohne Faß 17%, 4 bez., pr. April und April. Dia 
16942, %, % bez., Mai-Juni 16124, 17 Ag bez. u. Br., 16½2 
Gd., Juni » Juli 17½, 3 ½ bez. u. Br., Ya Gb., Juli⸗Auguſt 17% 
71 i bez., Auguſt⸗Septbr. 177, ½ , bez. 


Wetter vom 13. April 1867. 


Im Weſten: m Oſten: 
Paris — N., Wind anzig . 0, R., Wind END 
Brüſſel N., = Königsberg 0% R., N 
Trier u R., Memel. 0% R, N 
Kölnn „ R., S8 Riga 3% R. NE 
Münfter 3 R.. SB Petersburg — 2, R., N 
Berlin + — 2 — SSW Moskau 3 na - — 

y üden: m Norden: 
Breslau .:. 0 N., Wind W Chriſtianſ. — 0, R., Wind SD 
Ratibor... 0, R., W Stockholm: 5, R., WNW, 


Haparanda —14% N., 


Prioritäts⸗Obligationen. Wrivritäts,Obligationen, 
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Eiſenbahn⸗Actien. 


Berliner Vörſe' vom 19. April 1807. 
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Preußiſche Fonds. 


44, 96°, 55 


Fremde Fonds, 


Wenk. und Induftrie-Mapiere, 
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und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es 
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte 
Leiſtikow, Namm und Juſtizräthe Pitzſchky, Ca⸗ 
low, Krahmer, Bohm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Der Kaufmann Heinr. Chr. Burmeiſter zu Stettin 
iſt zum definitiven ee der Maſſe beſtellt. 


Termine vom 15. bis incl. 20. April. 
In Subhaſtationsſachen. 
16, Kr.⸗Ger. Stettin. Grundſtück des Buchdruckereibeſitzers 
Jakob Emil Schrentzel in der Neuſtadt hierſelbſt, 
‚tarirt 29,150 . g 
16, Kr.-Ger. Stralfund. Büdnerſtelle des Heinr. Streiffert 


zu Neu⸗Zarrendorf. 1 Stettin, den 4. April 1867. 
20. Be ee Wohnhaus nebft Weibeabfindung Königliches Kreisgericht; 
des Lohgerbers Alb. Wilh. Kobs daſ., taxirt 4499 % Abtheilung für Civil⸗prozeß⸗Sachen. 
. In Konkursſachen. — . — —3ʃq 
16, Kr.-Ger. Stettin. Berbandlung und Beſchlußfaſſung Bekanntmachung. 


füber einen Akkord im Konk. über das Vermögen des] In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Uhrmachers Spreemann hier. Carl Friedrich Julius Kroffke, in Firma Julius 
„Kr. Ger. Dramburg. Termin zur Prüfung mehrerer Kroffke zu Stettin iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
nachträglich angemeldeter Forderungen im tonf, über fang über einen Akkord Termin 
18 Pa Verm. des Kaufmanns Fabian in Callies. auf den 25. April 1867, Vormittags 11 uhr, 
k 5 al N A en Kr in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, = 
as Verm. des Kaufmanns und Ja dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
. Heinz. Jul. Waffe, in Firma Jul. Waſſe bier. Bakbeiligten Ehe ie Ir dem Bemerken in K 


biexvon mit in 
= et, daß alle feftgeftellten oder vorläufig zu elaſſenen 
1 ER In Dane BE iger der Konfursgläubiger, foweit für dieselben 
erlobt: 


Fr. Johanna Barth geb. Bendt mit Herrn] weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
Franz Gundlach (Stralſund). k oder anderes Abſonderuugsrecht in Anſpruch genommen 

Geboren: Ein Sohn: Hru. L. Anſchütz (Greifswald). wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 

Geſtorben: Lehrer A. Schubert (32 J.] (Grünhof⸗ Akkord berechtigen. 

Stettin). — Schiſſscapt. Wilhelm Wilde (Ueckermünde,, Stettin, den 8. April 1867. 


Middelsbro'). — Herr Wahrend 24 J.] (Colberg). > 
2 Neutter Gude Sie men . Wasser Königliches Kreis ericht; 


17 


(Stettin). — Frau Aug. Schultz geb. Wulff (Stettin). Der Kommiſſar des Konkurſes. 

Frl. Ottilie Weiße [66 J.] (Stargard). — Fr.] Auguſte Müller, 

Kühne geb. Tievenow [45 J.] (Anclam). Kreisrichter. 
Bekanntmachung. 


Kunſtausſtellung 


im Landhauſe, Louiſenſtraße Nr. 28, täglich geöffnet von] Stett ner Stadt » Obligationen Littr. F. und G. zu 9 
10—6 Uhr. Procent. 


— — — — 1 Stettin, den 13. April 1867. 

Stadtperorducten⸗Verſammlung. Der Magiſtrat. 

Am Dienſtag, den 16. d. Mts., Nachmittags 5%, Uhr. a ee 
ren agesorduung. : Stettiner Musik-Verein. 


Deffeutlide Sitzüng: V 1 € ; 

Wahl von Mitgliedern der Armen Commiſſienen. — 12 rn. Feng 15., Versammlung. — Sämmt 
Wahl der Mitglieder der Nellamationg» Commiffton für] Karten für passive Mitglieder sind n ; 
den klaſſenſteuerpflichtigen Bezirk des Stadtkreiſes Stettin. bis Mittwoch, den 17. in der Musihalienhandlun 1 
— Vorlage betrifft die Abänderung des Normal-Befoldung®- | des Herrn E. Simon zu entnehmen. g 


Etats für die ſtädt. Beamten. — Mittheilung der Ber» 
Bekanntmachung, 


handlungen über die Verpachtung der Stättegelderhebung 
betreffend das Latrinen⸗Abfuhr⸗Inſtitut 


auf den Wochenmärkten. — Anderweite Vorlage in der 
en an inpelegendeit — Vorlage betrifft die Weiben- 
der Herten Rekowski $ Schmiede. 
Von dem Herrn R. E. Rekowski aus Cöln iſt 


Bis auf Weiteres verkauft unſere Kämmerei - Kaffe 


plantage vor dem Zi thor. — Rückäußerung betrifft 


iegen 
die der Stadt Stettin gehörenden Kaſematten. — 


Nichtöffentliche Sitzung. dor einiger Zeit eine Latrinen⸗Reinigungs⸗Maſchine hier 
Eine Vorkaufsrechtsſache. — Bewilligung einer Grati⸗ probucirt worden, welche die Grubenveinigung 10 9 Ei 8. 
kation. loſer Weiſe zu bewirken geeignet iſt. Die Herreu 18. E. 
Stettin, den 13. April 1867. Saunier. Be e enn @ SE haben ſich dem⸗ 
nächſt unter der Firma Sust. Schmiede & Co. 
Bekanntmachung. vereinigt, um ein Latrinen Abfuhr - Inſtitut am hieſigen 


In dem Konkurſe über das Handels und Privat⸗Ver⸗ 
mögen der Kaufleute Carl No 
Paul Alexander Krüger, in 


Krüger, zu Stettin iſt zur Anmeldun 


3 Orte zu errichten. Der 8 Firma iſt nun, wie die 
bert Krüger und Polizei-Direction hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
Firma Gebrüder unter Genehmigung der Königlichen Regierung hier die 
der Forderungen] Erlaubniß ertheilt worden, bei Anwendung der Eingangs 


der Konkursgläubiger noch eine zweite riſt bis erwähnten Maſchine, abweichend von den ſonſt geltenden 

f zum 3. Mai 1867 Bee die R. in beſtimmten Nachlſunden 

eſtgeſetzt worden. b ulaſſenden Vorſchriften, einigung von Latrinen und 
eh Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ Brei bei Tage vorzunehrien 


Die Polizei⸗Direction bofit, daß die Verwendung dieſer 
Maſchine, über deren Gebrauch in mehreren bedeutend 
rößeren Städten befriedigende Aeußerungen der dortigen 
ſchriftlich oder zu Prot l 5 Polizei-Behörden ihr vorliegen, am hieſigen Orte Eingang 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 28. Fe. finden wird, und dadurch die großen Uebelſtände, die mit 
bruar 1867 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten] der bisherigen, Nachtreinigung verbunden ſind, allmälig 
Forderungen iſt auf mehr und mehr verſchwinden werden. 
den 16. Mai 1867, Vormittags 11 T uhr, Stettin, den 12. April 1887. 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. II, Königliche Polizei⸗Direktion. 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Gieſe, Ve Warnstedt, 


anberaumt, und werden zum Erscheinen in dieſem Termine | — ß mn 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde Guts⸗Verkauf. 
(2½ St. Cobur 


rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. ) 
einersdorf, im n milden Franken, 


meldet haben, werben aufgefordert, dieſelben, fie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver ⸗ 


langten Vorrechte dis zu dem gedachten Tage bei uns 
okoll anzumelden. 


zer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Gut H 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke | befigt an 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For- 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 8 


un vollen Sandſteinbrüchen. Geſchaffen zu 2 Beſitzungen. 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen! Näheres durch Bäckermeiſter 1. i 


Areal 212 Morgen preuß. arrondirte Felder, 
Wieſen (lauter Milchſutter) und Waldungen mit werth⸗ 


Hüles in Coburg. 


Bekanntmachung. 

Nachdem der von dem Oberſeuerwerker Hru. Herbst 
für den ganzen aal eee Communal⸗Bezirk aufgeſtellte und 
von der Königlichen Regierung genebmigte Bebauungsplan 
lithographirt worden ift, find Exemplare deſſelben & 1 S. 
auf unserer Stadt- Haupt⸗Kaſſe, Breiteſtraße 33 hierſelbſt, 


abzulaſſen. 5 
Grabow a. / O., den 12. April 1867. 


Der Magiſtrat. 


Knoll. 


Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗ 
Auſtalt. 


Die geehrten Herrſchaften, welche uns auf unſere ſrü 
here Bitte Geſchenke von weiblichen Handarbeiten, 
Kunftgegenftänden und Nippſachen für unſere 
Verlooſung zugedacht haben, bitten wir ergebenſt um gü- 
tige Einlieferung der en zum Sonnabend 
vor Oſtern, da unmittelbar nach Oftern die Ausftellung 
im Saale der Loge (gr. Wollweberſtraße Nr. 29) beginnen 


wird. 0 

Frau Commerzien⸗Räthin Witte, Breiteſtraße 18, 
Frau Julie Meiſter, Roßmarkt 6, Frau Geheimräthin 
Steffen, Kloſterhof 3, Frau Dr. Steffen, gr. Dom 
ſtraße 13, Frau Conſul Guiſtorp, Lindenſtraße Nr. 17, 
Frau Stabträthin Carton, Paradeplatz 18 und Frau 
Rechnungs⸗Räthln Steinicke, Paradeplatz 12, ſowie die 
Vorſteherin Schweſter Hedwig, ſind zur Empfanguahme 
von Geſchenken bereit. Looſe & 5 Sgr. find bei den ge- 
nannten Damen, ſowie bei den unterzeichneten Vorſtands⸗ 
mitgliedern u. ſpäter im Augſtellungslokal zu haben. Im 
Intereſſe unſerer Anſtalt bitten wir wiederholt um recht 


5 lebhafte Betheiligung. 


Der Vorſtand. 
Steffen. Carton. Franz Jahn. Moſt. 


Steinicke. Weichardt. ering. mann. 
Dr. Steffen . ＋ 15 
Auktion. 


Am 16. und 17. April c., jedesmal Vormittags 9½ Uhr, 
im Kreiegerichts⸗ Auktions ⸗ Lokale über: Gold, Silber, 
goldene und ſilberne Uhren, Kleidungeſtücke, Leinenzeug, 
Betten, mahagoni und birkene Möbel aller Art, Haus- 
und Küchengeräth. 

Am 16. April er., um 11 Uhr: ein großer und ein 
kleinerer Leiterwagen, eine Waſſerwaage. 

Stettin, den 13. April 1867. 


Green Jene 
Bis zur vollkommenen Erreichung 
des Zweckes 


lehrt in 3 bis 6 Wochen (etwa weiterer Uuter⸗ 
1 gratis und forgfältig) bei jetzt neuer Auf⸗ 
nahme für Herren und Damen ꝛc. zwiſchen 
Morgens 8 und Abends 10 Uhr: 
1. Schön⸗ u. Schnellſchreiben (deutſch u. eng⸗ 
liſche Schrift für Kaufleute, Beamte ze. und Damen), 
2. prakt. Rechnen (gewöhnt., kaufm. u. geometr.), 
3. einfache und dopp. (talien.) Buchführung 
für alle Geſchäftszweige, 

4. Kaufm. Correſponden 1 
5. Styl⸗ u. Rechtſchreib 
Correſpondenz verbunden, 
und garantirt bei regelmäßigem Beſuch ſchon 

in 14 Tagen für einen guten Erfolg 


Mebes, Breiteſtraße 45. 


ſowie 
en mit gewöhnl. 


Kaufm., 
Honorar 5 Thlr. pro 24 bis 48 Briefe praen. 
Mebes, Breiteſtraße 45. 


Bettfevern und Daunen in 1, % u. Y, Pub gut i 
Ruſſiſche And billig zu verfaufen 2 —— 


Neue billige Ausgabe von - 
Heinrich Heines 


ſämmtlichen Werken 
in kl. 8, complet in 18 Bänden à 3 Liefe⸗ 
rungen. 


Preis jeder Lieferung 5 Sgr. 
Vorräthig bei 


Dannenberg & Dühr, 


Breiteſtraße 26—27, (Hötel du Nord). 


Königlich Preuß iſche 

Lotterie⸗Looſe 
zur bevorſtehenden le 18. d. M., empfehl 
alles auf gedruckten Antheilſcheinen, 


zu meinen bekannten feſten Preiſen. 
%s für 21 C, 3 4. 


Max Meyer, Schuhſtr. 4. 


Looſe des König - Wilhelm - Vereins a 2 % und 1 Ag 


Großartigſte und dabei billigſte 
Capital⸗Verlooſung 
vo er 
7 der Ziehung am 17. April. 


i 
ueber Preuß. Regierung ge 
ſtattet jetzt das Spiel der Haunoverſchen u. 
Frankf. Lotterie. 


Nur 2 Thaler 


koſtet ein Original: Staats Loos (keine 
Promeſſe), 1 Yı ½ ht % Loos, und 
werden ſolche gegen Baarſendung oder gegen 
Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den entfernteſten 
Gegenden, von mir unter ſtreugſter Dis⸗ 
cretion verſaudt.— Die Haupttreffer find: 


Mark 225000, 125000, 100000, 
50000, 30000, 20000, 2 a 15000, 
2a 12000, 2 a 10000, 2 a 8000, 3 
a 6000, 3 a 5000, Aa 4000, 10 a 
3000, 60 a 2000, 621500, 4 a 
1200, 106 a 1000, 106 a 500 


Mark ꝛc 100 . 
Gewinngelder und Ziehungsliſten ſende ſo⸗ 
fort nach Greſcheidung. Bis jetzt habe ich noch 
jedes Mal meinen Intereſſenten die größten 


lt. 
träge Halbigf ein- 


Man beeile ſich, 
J. Dammann, 


zuſenden an 
Bank- und Wechſelgeſchäft. 


Hamburg. 


Ein ſehr ſchön gelegenes Landgut ſoll Familien -Ber⸗ 
hältniſſe halber ſogleich verkauft und übergeben werden. 
Größe über 200 Morgen, hierbei 125 Morgen guter 
Weizen- und Roggenboden mit vieler ſchöner Ziegelerde, 
28 Morgen zum Theil Flußwieſen mit großem und 
ſchönem Torfſtich, der Reſt Roggenboden. Das Gut liegt 
½e Meile von kiner Chauſſee, 7 Meile von einem ve 
aren Fluß, ½ Meile von einer Kreisſtadt entjernt um 
iſt et. c Aigle zu empfehlen, da ber 2 ſehr 

ertheilt v. % 


rr 


| Trockenhefe 
Die et vollſtändigen und correcten Jh e den Sommer über in jedem Quantum abgegeben werden. 


agen bei der Annoncen⸗Expedition von 


läglichen Gewinnliſten | Gr. Daube 8'Co, 1 anf a. 0 
zu der am 18. April beginnenden 4 Klaſſe 135. Königl. Preuß. Klaſſen - Votterie erſcheinen wie 
8 a Geſchüfts— Eröffnung. 


gabe ſofort an jedem Ziehungstage bei mir. Abonnementspreis bei Frauco⸗Zuſendung nach außerhalb 
1 5 Zr, für Berlin 25 pr. Franco⸗Beſtellungen werden rechtzeinig erbeten. 
ur Hierdurch beebre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich neben meinem 0 l u. Königs⸗ 
r König⸗ Wilhelm⸗ Lotterie. ſtraßen⸗Ecke, ſeit 7 befchenren Magazin für Ha 5 


us - und Küchengeräthe, unter 
Nur noch eine geringe Anzahl von ganzen er a 2 Thlr. gleiche Firme am Kohlmarkt Nr. 12 u. 13, ein zweites Genchäte errichtet habe. 
und halben a 1 Thlr. „Zur zweiten Serie (gebung 20. bis 23. Mai] babe ich abzulaſſen 


Hauptzweck des nenen Unternehmens iſt, dem geebrten Publikum durch eine 
Looſe zur dritten S Serie [Ziehung am 26. und 27. Juni] find jetzt vorhanden. 


reichhaltige, geachmaekv olie, permanente Ausstel- 
lung von Artitelu, welche ſich vorzugsweiſe zu liochzeita,- Geburts- 
Zu beiden Lotterien werden die Liſten [unter Garantie!] dei mir erſcheinen. Preis bei Franco⸗ 
Zusendung nach außerhalb a 3 , für Berlin 27 Ar pro Exemplar für jede Ziehung. 


tags, ‚Weihnachts- u. ſonſtigen Gelegenheitsgeschenken 
„C. Hahn in Berlin, Nitterſtraße 84, 


Gete ral Agent der König Wilhelm Lotterie 


und Herausgeber der täglichen Gewinnliſten der Königl. Preuß. 
— . Lotterie. 


Die ueuen Räumlichkeiten bieten des Intereſſanten ſo viel, daß ich zum Beſuch derſelben höflichſt ein- 
zuladen mir erlaube. Das Vertrauen, mit dem mich das geehrte Publikum bisher gütigſt beehrt hat, läßt 
mich boffen, daß ſolches auch dem neuen Unternehmen nicht fehlen wird. Mein Beſtreben wird dahin ge⸗ 
** 7155 mic daſſelbe auch ferner zu erhalten, und durch reelle und ſolide Handlungsweiſe immer mehr 
zu befeſtigen. 

Stettin, den 5. April 1867. 


A. . ˙ 
g sur AOL ref, ume ee zur Königl. Preuß. Hannoverſchen Lotterie, 


Glanze Looſſe: 4 Thlr. 10 Sgr. — Halbe: 2 Thlr. 5 Sgr. — Viertel: 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, find PPP 


vorräthig in der Haupt⸗Collection von 
L. . TE SL IS 2 BRETT in Hannover. 


| re Sa: Huſten, 
alten chroniſchen ſowohl wie acuten, Heiſerkeit, ſelbſt langjäbrige 
u. f. w., hat ſich als ſicheres Hausmittel] feit 1855 der 


in Herren- und Damen- Schuhen und Stiefeln zu wirt 


: Näthe nie wieder platzen. Ich halte auf Lager für Damen 


geneigtes Wohlwollen. „ Hoflmann, 


Allerneueſte große 
Capitalien⸗Verlooſung, 
welche in ihrer Geſammtheit 
17000 Gewinne 
enthält, als: © 11 5 
90.000 Tür, 5ꝙ- 
Präm. 50,000 % Are 2200 4 
Zu diefer GapitalicnBerkoofung, welche 


üchte weiße Bruſt⸗Syrup 


aus der Fabrik von 


G. A. W. Maher in Breslau 


bewährt. 
Lager halten ſtets in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs⸗Auwei⸗ 
ſung n 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. 


Ju Stettin? Fr. Richter, 
Ir. Wollweberſtraße 37—38. 


"Anklam: E. Stypmann. Neustettin: G. Ser; 

Buaerwalde: H. Be er. F Neuwarnp: Mo er Ya Co. 
Belgard: W. F. Schulz. Pasewalk:ı 
Bergen a. R.: B. Wagner. Polzin: G. W. Paltz. 
Cammin: J. D. G. Hinz. Pölitz: Ed. Haeger. 
Colberg: Ed. Goetſch. Puthus: Gebr. Krauſe. 
Coerlin: Aug. Hartung. Pyritz: Gebr. Sanne. 
Coeslin: Julius Schrader. Swinemünde: Hein. O fig. 
Demmin: Aug. Necker. Stargard: J. C. Linke's Nachf. 
Dramburg: . Kempe. Schlawe: H. Prochnow. 
Garz u. K.: N Staude. Stepenitz: A. Volckmann. 
„ 5 Caſtelli Stolp: Wwe. Mielcke, 
Greffenberg: Conditor A. Parey. Stralsund: J. 3. Karnin's Nachf. 
Greifswald: W. Eugel. Treptow a. T.: C. L. Wegener. 
Gollnow: W. Freim zun. Treptow g. R.: Herm. Fleuch. 
Gülzow: H. Michaelis. Veekermünde: G. Gollin. 
Labes: J. Wentzel. Usedom: Guſt. Joerck 1 
Lauenburg: Otto Schmalz. Wollin: J. J. Malklewitz. 
Loltz: Wilh. Weſtphal. Wieck a. R.: J. M. Dietrich & Sohn. 
Naugurd: Guſt. Klein. Zülchow: Call — KK 
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Schulzenſtraße Nr. 23 
Do 8 Nachstehende von dem berühmten 
2400 768 
vom Staate garautirt, und deren Ziehung 


800. Hause Bergmann & Cie, Apo- 
600 theker J. Cl. in Paris, Pest u. Roch- 
litz erfundene Specialitäten werden 
geneigtester Berücksichtigung empfoh- 
am 17. April d. J. 

ſtattfindet, kann mau vom unterzeichneten Bank⸗ 
haus ½, 13 „Ou iginallooſe beziehen; wir 
bitten dieſe nicht mit Promo ſſen zu 


len: 

Thcerseife, gegen alle Haut- 
vergleichen, da ſolches auf perſönliches Ver⸗ 
trauen berubt, und hier von der 8 


unreinigkeiten, à Stück 5 Sgr. 
Gichtwatte, bei ellen rheuma- 
bei ſtreuger Strafe verboten i 
Bon obiger 8 bekommt 


tischen Leiden von überraschender 
Wirkung, à Pack 5 u. 8 Sgr. 
ein Jeder ſein Originalloos 
in Handen. 


narterzeusungetluetur, 
Die amtlichen Gewiuuliſten werden ſofort nach 


sicherstes Mittel bei selbst noch 
jungen Leuten in kürzester Zeit den 
der Eutſcheidung zugeſandt, die Gewinne werden 
bei allen Bankhäuſern ausbezahlt, Pläne zur ge⸗ 


stärksten‘ Bartwuchs zu erzielen, 
g fälligen, Auſicht gratis. Auswärtige Aufträge 


a Fl. 10 u. 15 8 gr. 
Eis-Fomade, Wau e bekannt 
auch nach den eutfernteften Gegenden werden 
prompt und verſchwiegen ausgeführt. Unſer 


und berühmt, zum Kräuseln und 
Kräftigen der Haare, à Flac. 5, S u. 

Geſchäft wird immer das von Fortuna begün- 

A genaunt, da bei uns ſchon die bedeutendſten 


10 Sgr. 
Zahuwolle, zum augenblicklichen 
Stillen jeder Art von Zahnschmerz, 
a Hülse 2755 Sgr. 
Patentirt in den Kaiserl. Franz. 
Treffer fielen. Staaten. 
5 Originalloos 1 Thlr., Alleiniges Depot für Stettin bei 


Adolf Creutz, 


Breitestrasse 60. 


| ae 
Privat⸗Entbindungs⸗Haus 


conceſſtonirt mit Garantie der Diseretion. uoerlin, 
Gr. Franlfurterſtraße 30. Ir. vo 


Geſchäfts⸗Berlegung. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebens an, 
daß ich mein Geſ ſchäft von der Monchenſtraße 22 nach 
dem Kohlmarkt Nr. 7 verlegt babe. 


W. Sens. Kürſchnermeiſter. 
Ostender Keller 


empftehlr ganz fr. Auſtern. 


Man beliebe ſich gefälliaſt — zu — an 


Gebr. Lilienfeld. 


Bank⸗ und Wechfelgefchäft. 
Hamburg. 


NB. Abnehmern mehrerer Looſe anſehn⸗ 


de I gef. u. fester nnter Fair vn ur fees Möbel-, Spi gel- u. Polster-Waaren Fabrik von Aug. Müller, lichen Rabatt. 


gr. Domſtr. IS (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehtt Möbel und Bettftellen at 
Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗Bezug 


zu 9 Thlr., ſowie Seegras und Noßßhaar Matratzen in großer Auswahl zu ſehr billigen Breiten. Heinrich Foeli x inn Mainz 
oder 1 Mouat Aecept ab Mainz: 


pr. Fl. ſp 095 m 
incl. Fl. 80 F. 


Das neu eingerichtete II: Geschäft er ri hr | 


4 2 E \Laubentieime 8 32 
Nierstein 4 1137 
von A. Teepfer. Kohlmarkt 12 u. 13, EA nen 8 % Stettiner Stndt-Thenter. 
: empflehlt in grosster Auswahl und zu billigsten Preisen: 2 Auger er Jer, handy 5 73 * f 93 Zweites Safe — — ga: © Hof- Schauſpielerin 
Alfenide:, plattirte und Neusilber-Waaren, obig 9. 71 56 Marte ee 
Engl. Britännia-Metall-Oaffee- u. Thee-Service, Ober-Ingelheimer do. 13 64 . 


3 lAssmannshäuser do. 16 80 Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller. 


Lampen, Kronen, Ampeln, Candelabres, Leuchter, 


2 Deſſertweine von 18 Hy 5 8 4 { 9 d 9 

’ Wiener u. Offenbacher feine Leder waaren, Roeinweine Warn) 1 2 2 Ei — — ee — 5 55 Bei . 
HFaolzgeschnitzte Butter-, Käse-, Brod-u Kuchenteller, Flasche. Garautie feloftverfändtich. 8 5 Pauline Uirieh . 
Sowie Wein,, Liqueur. u. Rauch- Service, C oung Diana. 
Schwungkessel, Berzelius Lampen, Eierkocher von Pom. „ been . & Gehüölzſchulen Wiel in 5 Aufzlgen von C. A. Wen 

ı „engl. Kupfer. Kunstguss- Gegenstande und feine 100 edler Aten dekow N Tante w. Vermiethungen. 
Stahlwaaren. Maschinen f wirthschaftliche Zwecke bee Dua en nah unsrer Bab in Wed ee 27m. find 2 Wohnungen von je 
2 USE zu ER een. £ 5 
FJarten Meubles, eiserne Bettstellen, Cocosdecken, 6Isͥ f sng 2, Kbineie, Sud Treppen dad, mir af 
3 Nouveautes etc. 100 Arten iu ca. 40 Sorten dei gl. Christian Schönberg. 


7 
100 ve ſch. Bäume und Sträucher obne Namen 5 


50 Stück See “gende Baume und Sträucher Loniſenſtraße Nr. 6—7 find mehrere ſehr elegante 


in 20 Sorten = Een zu 8 Zimmern, Mädchen- und Burſchenſtuben 

. mit Waſſerleitung und Badeeinrichtung zu ermiethen. 

Kletterroſen ... Si SEE Spa 1 * \ 2 Br - Christian hehönberg. 

C prifolium in Sorten Noßmarkt Nr. 1 
a) j Eck Wilder Wein — 2 1 | . 
= it 2 Treppen hoch Quartier von 4 Stuben u. allem 
P er, Schulzen⸗ ulld Königs lr. k, ö > a , 10 Zubehör e ae 1. Juli an ruhige Miether zu 
empfiehlt fein auf's Vollſtändigſte ausgeſtattete Trauereſchen, ſchone Etemplarc, dag Stück 10 n dermiethen. 


r . ˙ v 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 

Mehrere Reiſende und Commis erhalten jetzt und fpäter 
ute a Stellen. Näheres auf Franko⸗ ferien bar 
Friedl ich Walter in Cöln, alte Wallgaſſe 34. 


* Iagazin f. 1 laus- Ude Küchengerä the. Trauerebereſchen, ſchöne Exempl., das ua 3% 


12 Stuck 4 % 
Kataloge frei und gratis. 


r 


n UͤPLũü EERERETEEETZEURGE 6 hochgeebrten Publikum die ergebene Anzeige, 
eee ich auch in dieſem Jahre mein reich ſortirtes Lager 


lichen Fabrikpreiſen billig verkaufen werde, und iſt endlich 
einmal Abhülfe gefunden, daß den Damenganı aſchen die 


und Kinder Morgenſchuhe ſowie alle Arten Gamaſchen, 
grau, braun u. ſchwarz, ſowie Viſiteuſchuhe und Ungarifche 
Stiefel; ich garantire für eignes Fabrikat und bitte um 


